
P R O T O K O L L  B Ü R G E R I N F O R M A T I O N  

Körperschaft: 

Gremium 

Sitzung am: 

Sitzungsort: 

Gemeinde Bad Zwischenahn 

Ausschuss für das Feuerlöschwesen 

Donnerstag, 13.11.2014  

Haus Brandstätter, Kuppelsaal, Am Brink 5 

Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr Sitzungsende: 18:45 Uhr 

T E I L N E H M E R V E R Z E I C H N I S  

Sitzungsteilnehmer: 

 Ausschussvorsitzender 

Herr Dieter Helms CDU  

 Ausschussmitglieder 

Frau Inga Brettschneider GRÜNE  
Herr Jan Hullmann UWG  
Frau Manuela Imkeit SPD  
Herr Bernd Janßen FDP  
Herr Werner Kruse SPD  
Herr Helmut Ohlert SPD  
Herr Klaus Warnken CDU  
Herr Evert-Geert Wassink CDU  

 beratende Mitglieder der Feuerwehr 

Herr Heino Brüntjen Gemeindebrandmeister  
Herr Hartmut Schaffer  

 Verwaltung 

Herr Wilfried Fischer  
Frau Andrea Kleemann  
Herr Dr. Arno Schilling  
Herr Martin Wichelmann  
 
 

Tagesordnung:  

Öffentlicher Teil 

 1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
   
 2. Genehmigung der Protokolle vom 03.02.2014 (Nr. 116) und vom 21.06.2014 (Nr. 133)
   
 3. Bericht der Verwaltung 
   
 3.1. Ehrungen 
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 3.2. Feuerwehrgerätehaus Bad Zwischenahn 
   
 3.3. Gründung einer Jugendfeuerwehr in Elmendorf 
   
 3.4. Wohnung im Feuerwehrgerätehaus Bad Zwischenahn 
   
 3.5. Amtszeiten der Führungskräfte 
   
 3.6. Verbesserung der Löschwasserversorgung 
   
 3.7. Entwicklung der Mitgliederzahlen 
   
 3.8. Anbau Feuerwehr Ohrwege 
   
 3.9. Einsätze bei der Firma Rügenwalder 
   
 3.10. Dienstanweisung zur Schweigepflicht 
   
 3.11. Feuerwehrgeräteschau 2015 
   
 4. Haushalt 2015 

hier: Teilhaushalt Bürgeramt - Produkt Brandschutz 
a) Ergebnishaushalt 
b) Finanzhaushalt und Investitionsprogramm 

   
 5. Anfragen und Hinweise 
   
 6. Einwohnerfragestunde 
   
 
 

Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  
 AV Helms eröffnet die Sitzung.  

 
Es werden einstimmig festgestellt: 
a) die rechtzeitige Übersendung der Tagesordnung, 
b) die Beschlussfähigkeit, 
c) die Tagesordnung, wie sie zu Beginn des Protokolls aufgeführt ist. 
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2 Genehmigung der Protokolle vom 03.02.2014 (Nr. 116) und vom 21.06.2014 (Nr. 133) 
  
 Die Protokolle vom 03.02.2014 (Nr. 116) und vom 21.06.2014 (Nr. 133) werden einstim-

mig genehmigt. 
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3 Bericht der Verwaltung 
  
3.1 Ehrungen 
  
 Von Januar bis November 2014 wurden ein Mitglied für 25-jährige, drei Mitglieder für 40-

jährige, vier Mitglieder für 50-jährige und zwei Mitglieder für 60-jährige Feuerwehrzugehö-
rigkeit geehrt. 
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3.2 Feuerwehrgerätehaus Bad Zwischenahn 
  
 Zur Beordnung der Zufahrt beim Gerätehaus der Ortsfeuerwehr Bad Zwischenahn fand am 

25.02.2014 ein Begutachtungstermin mit der Feuerwehr-Unfallkasse Niedersachsen statt 
(vgl. AFeuer vom 07.11.2013, Protokoll Nr. 106, TOP 3.13). Ergebnis des Termins ist die 
Notwendigkeit der Trennung der Fahrwege von Einsatz- und Privatfahrzeugen unter Ver-
wendung der Grünfläche hinter dem PKW-Parkplatz der Feuerwehr als Zufahrt sowie die 
Schaffung von insgesamt 30 PKW-Stellplätzen. Die Maßnahme ist im Haushaltsentwurf 
2015 enthalten. 
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3.3 Gründung einer Jugendfeuerwehr in Elmendorf 
  
 Die offizielle Gründung der Jugendfeuerwehr Elmendorf fand am 23. August 2014 statt. 

Aktuell betreut die JF Elmendorf 17 männliche und ein weibliches Mitglied. 
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3.4 Wohnung im Feuerwehrgerätehaus Bad Zwischenahn 
  
 Die freie Wohnung wurde zum 01.11.2014 wieder an einen Feuerwehrkameraden der Ein-

heit Bad Zwischenahn und seine Lebensgefährtin vermietet. 
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3.5 Amtszeiten der Führungskräfte 
  
 Die stellvertretenden Ortsbrandmeister der Einheiten Bad Zwischenahn, Elmendorf und 

Ofen wurden in ihren Ämtern für weitere sechs Jahre bestätigt. Die offizielle Übergabe der 
Ernennungsurkunden fand am 11.06.2014 statt. 
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3.6 Verbesserung der Löschwasserversorgung 
  
 Neue Hydranten wurden an der Bloher Landstraße bei den Hausnummern 43 und 51 ge-

setzt. 
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3.7 Entwicklung der Mitgliederzahlen 
  
 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Einsatzabt. männl. 287 283 278 281 280 274 266 264 262
Einsatzabt. weibl. 10 11 12 14 17 16 16 20 20
JF männl. 21 17 15 16 19 24 26 25 29
JF weibl. 6 5 5 5 8 8 10 11 6
Altersabteilung 101 102 104 110 113 119 128 127 128
Insgesamt 425 418 414 426 437 441 446 447 445  
 
Die Mitgliederzahlen werden bei der jährlichen Feuerwehrgeräteschau erhoben. Bei der JF 
sind deshalb die 18 neuen Mitglieder der JF Elmendorf hinzuzurechnen. 
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3.8 Anbau Feuerwehr Ohrwege 
  
 Von der Ortsfeuerwehr Ohrwege wurde im Rahmen der Geräteschau der Wunsch nach 

einem Anbau zur Unterbringung diverser Gerätschaften etc. vorgetragen. Ein entsprechen-
der Anbau wird in Kürze erstellt. Die Arbeiten führt die Ortsfeuerwehr in Eigenleistung 
durch. Das Gebäudemanagement begleitet die Maßnahme fachlich. 
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3.9 Einsätze bei der Firma Rügenwalder 
  
 Die Einheit Kayhauserfeld wurde im Jahr 2013 zu zwölf Einsätzen und im Jahr 2014 zu 

fünfzehn Einsätzen bei einem ortsansässigen Betrieb alarmiert. Zu einem gewissen Teil 
sind die Alarmierungen durch unachtsame Reinigungs- oder Wartungsarbeiten entstanden.
 
Feuerwehrführung und Verwaltungsleitung sind in dieser Angelegenheit im ständigen Dia-
log mit den Verantwortlichen der Firma, um die Zahl der sogenannten Fehlalarme soweit 
wie möglich zu begrenzen. 
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3.10 Dienstanweisung zur Schweigepflicht 
  
 Bei einer der letzten Gemeindekommandositzungen wurde eine Dienstanweisung zur 

Schweigepflicht an die Ortsbrandmeister verteilt. Diese Dienstanweisung regelt den  
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Umgang mit allen im Einsatz- und Ausbildungsdienst bekannt gewordenen Angaben zu 
Personen, persönlichen Verhältnissen und Wohnsituationen sowie Geschäftsgeheimnisse 
gegenüber Dritten. Dazu gehören auch Angaben und Fotos vom Einsatzort und Einsatzge-
schehen. Diese Daten dürfen nicht weitergegeben werden. Die Dienstanweisung gilt insbe-
sondere für die Sozialen Netzwerke bzw. Internetplattformen (wie z. B. Facebook, Twitter, 
YouTube). Jedes Mitglied der Einsatzabteilung erhält eine Ausfertigung der Dienstanwei-
sung und hat den Empfang zu quittieren. 
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3.11 Feuerwehrgeräteschau 2015 
  
 Die nächste Überprüfung der Feuerlöscheinrichtungen in der Gemeinde durch den Kreis-

brandmeister (Feuerwehrgeräteschau), an der die Mitglieder des Ausschusses für das 
Feuerlöschwesen teilnehmen, findet am 20.06.2015 statt (ganztägig). 

- 10, 32 -
 

  
  
4 Haushalt 2015 

hier: Teilhaushalt Bürgeramt - Produkt Brandschutz 
a) Ergebnishaushalt 
b) Finanzhaushalt und Investitionsprogramm 
Vorlage: BV/2014/138 

  
 AL Tapken erläutert einzelne Haushaltspositionen des Produktes Brand-

schutz/Feuerwehren im Entwurf des doppischen Budgetplanes für 2015. Fragen der Aus-
schussmitglieder werden beantwortet. 
 
Folgende Punkte werden ausführlicher erörtert: 
 
Pflichtbeiträge zur Feuerwehr-Unfallkasse (12.6.10.01.442101) 
 
Auf Nachfrage von AM Wassink erklärt AL Tapken, der Ansatz sei dem Rechnungsergebnis 
angepasst. Der Beitrag werde von der FUK vorgegeben und sei verwaltungsseitig nicht 
beeinflussbar. 
 
Fahrzeug FF Aschhausen - HLF 10 (12.6.10.01/2033.783110) 
 
Der vorgeschlagene Ansatz in Höhe von jeweils 205.000,00 € für 2015 und 2016 wird nach 
Rücksprache mit dem Gemeindebrandmeister und der Ortsfeuerwehr Aschhausen auf je-
weils 185.000,00 € reduziert. Durch eine präzisere Konfiguration der Ausstattung des aus-
zuschreibenden Fahrzeugs ergeben sich diese Änderungen. 
 
Fahrzeug für die DLRG (nicht im Haushalt) 
 
Ergänzend zur Vorlage erläutert  FBL Fischer kurz den Stand der Angelegenheit. Über den 
Landkreis Ammerland habe die DLRG bereits mehrere Anträge an das Land auf einen Zu-
schuss zur Anschaffung eines Fahrzeuges für den Katastrophenschutz gestellt. Diese An-
träge seien bisher erfolglos geblieben. Da die DLRG wichtige Aufgaben im Wasserret-
tungsdienst in der Gemeinde leiste, sei man bemüht, der DLRG zu helfen. Nach weiteren 
Gesprächen mit der DLRG werde die Angelegenheit voraussichtlich zu den Haushaltsplan-
beratungen 2016 wieder vorgelegt. 
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AV Helms gibt zu bedenken, dass der Feuerwehretat damit nicht belastet werden dürfe, 
weshalb Mittel für die DLRG zusätzlich bereitgestellt werden müssten. 
 
Auf Nachfrage von AM Imkeit erklärt FBL Fischer, das Land Niedersachsen sei nicht für die 
Wasserrettung auf dem Bad Zwischenahner Meer zuständig. 
 
Fahrzeug für die Jugendfeuerwehr Dänikhorst- MTW (12.6.10.01/2013.783110) 
 
AM Hullmann schlägt vor, die Einsparungen beim Fahrzeug für die Ortsfeuerwehr Asch-
hausen in Höhe von insgesamt 40.000,00 € dafür zu nutzen, die Beschaffung MTW für die 
JF Dänikhorst schon 2015 durchzuführen. AL Tapken entgegnet, es sei nicht notwendig, 
die für 2016 vorgesehene Ersatzbeschaffung des MTW für die Jugendfeuerwehr Dänikhorst 
vorzuziehen.  
 

 Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für das Feuerlöschwesen empfiehlt einstimmig, dem vorgelegten Entwurf 
des Haushalts 2015 - Doppischer Produktplan Brandschutz - zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

  
5 Anfragen und Hinweise 
  
 AM Wassink erkundigt sich nach dem Stand folgender Punkte: 

 
• Kompressor für die Einheit Aschhausen, 
• Anbau Feuerwehr Ohrwege, 
• Fußboden Aufenthaltsraum Feuerwehr Ofen und 
• Einrichtung einer Kleiderkammer. 
 
AL Tapken erklärt, der Kompressor werde im Zuge der Neuanschaffung des Fahrzeuges in 
Aschhausen beschafft. Zur Einrichtung einer Kleiderkammer wurde verwaltungsseitig bei 
der Haushaltsvorlage ausgeführt, es liege hierzu noch kein schlüssiges Konzept vor, wes-
halb man nicht davon überzeugt sei, dass sich die Kosten für eine Kleiderkammer durch 
eine effizientere Verteilung der Dienst- und Einsatzkleidung überhaupt amortisieren. Zum 
Anbau bei der Feuerwehr Ohrwege sei bereits unter TOP 3 berichtet worden. 
 
Anmerkung Protokollführerin: 
 
Der Austausch des Fußbodens im Aufenthaltsraum im Feuerwehrgerätehaus Ofen wird 
vom Gebäudemanagement zeitnah geprüft und durchgeführt. 
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6 Einwohnerfragestunde 
  
 Es wurden keine Fragen gestellt.  

 


